
spüJeinI1ichtung vorgesehen. AnTallender Kot ge la ngt durch 
einen Rost in ein unter dem Tragl\ing befindjjcl •. es 'Nasse r­
bad, das periodisch Z'U en tleeren is t. Dic H einig"mg des Trag­
ringes soll mit einer Dü,senspl'iLzoin"ichtung erfolgen. 

3.5. Fahrbare Weidemelkanlagen 

Für die Mechanisiellw.g der i\1ilchgewinnung bei der Weide· 
haltlUlg mit Streulage der W e ideflächen ist der EinsnLz ve r· 
schiedencr EI·zeügnisse mögJich. 

l'l'f4t den falwbar.en Impulsa·\Veidemelkställden in Fischgriiten­
form lassen sieb alle Vortei le d es Fischgriilenllleikslands a uch 
auf ve.'streu t liegenden vVeid.eflächen nutzen . 

Die FWlktionswe:ise is t die gleiche wie bei s laliulI iirclI ' \11' 
lag:en. Der Antri eb deI' Zoll envel'd~chter ,,,-rulgt mit einem 
luftgekühlten Dieselmotor. 

Die falwbaren Impulsn· \Veiderolu1nelk<1IlIagen slellen cill e 
Neuenliwicklung dar, die besonders für das Melliell auE ue.· 
Weide sowie für das täg liche Umsetzen geßignet ist. Somit 

'ist diese Anlage auch für den intensiven P ortions weidebOiriel) 
e·inset,war. 

Dle AnzHhl der S ta ndplätze be trägt bei deI' Illlplll~a·\V8iJ e· 
rohlUnelkanlage, fahrbar , T yV j\{ 687·4. 2 X 'I S tü ck, be.im Typ 
i\I 686·8 2 X 8 Stiick und beim T yp M 685·12 (Titelbil.d) 
2 X 12 Sbück. 

I,ur EI"Lcugung des lI o tw end,igen V"kuums stelll [ür M ü87J , 

der 'Ve~dem.aschinen salz "Super W" und fw' M 686·8 und 
M 685·1.2 d er M.asch.ine nwagen "Cüg'a ut W" zur Vel'f.ügung. 
Der Impulsa·WeidßlllaschiJlenwtz "Super W" Typ M 903 is t 
oin leichrer, transpor lia bl.cl· Val<luumerzeuger; Zell envel'dichter 
VZ 25/80 V und Ben zinmotor EL 65 sind au[ einer gemein · 
samen Grundplaue monti ert. Ein Getriebe reduziert die Dreh· 
zahl des Ben zil1lno tors von 3000 a uf 1;:;00min-1. Die Kra ft­
üoortl"agupg erfolgt über Kbu ell'kupplung. Mit dem 
W eidemaschinensat.z Typ M l)UJ köllncn m ax imal 4. Mclkmu· 
sehinen angetrieben werd en. 

Beim Impulsa-Maschinenwagen T yp " Gigant W " M 902·30 
(TiteLbild) betreib t der mit Elektrostart ausgerü,st e t.e Klein· 
dieselmot.or 1 KVD 8 iilier Ke.ilriem ent.I1ieb d en injektorge· 
schmierten ZelleJlvel'dichter T yp VZ 4.0/130 V. Neben dom 
ZeUenverdichter kann noch ei ne Wasserpumpe betrieben we r­
den . Mit dem vom Maschinenwag'en erzeugten Unter,druck 
kann man bis 11 Kannenmelkmaschinen oder bei R ohrmelk· 
bzw. MelJ,standanlagßn bis 10 Melkmaschinen bNreihen. 

Die' Typenreihe 

Auf Grun.d des bisher geringen Beda..rs in J er Land\\,irtsch3ft 
wlll~dcn die fahrbaren \Veidemelkstände nicht weiterent· 
wiclJ:elt. In d e.· Zwischenzeit haben sich in d er landwirtsch a ft· 
lichen Praxis vud ' ilndcn e Erzellg ll isse jedoch gut bewäln·t. 

Die IlIl(~ulsil -Scha fmßU,alllag-e falll.bar, Typ NI 695 stellt e ill 
be.sonderes Erzeug-ni s dar, d as sich im wesentlichen auf d er 
Grundlage von 'J.'ypenba,utei len der ['alll'haren vVeide·Rollr· 
m elkan lngen auJbaul. Mit den vorha n,den en 2 X 2" !'Ifel"· 
plii t.zen ist dic Anbg-e fü.· dm Melken '\'UII 1000 Schar,," "us· 
, ·e icl](~n.d.2 

3.6. Sondergeräte 

Dcr zundlTIlende Einsatz von iVf01koJll agcn e..ronlert die .\ ll>· 
11',,,1'[ und 7!ücllt'llng tYl'ischel' "i\felJ<'lI.ascl,inellL'lIlcr". 

I,u dics l'm Zweck w.ereI eH in der l,uchtbcwert1ung der Hin ller 
meßbare Eigcn sclJaftcn des E'Llo,'S , wie z. B. l\Iengell vel'tei· 
lung auf die Eu t.c,·\·iertel lllld M elkbarkeit a ufgenommen. Die 
Imp,ulsa-E utervicl'tdm eUmLaschin e Typ M 901 ist zur Fest· 
stellung diese r Euteroigcnsch a ft eJ l geeignet.3 . 

Das TaJ)kreilli-gun O's '"'e rüt Typ ~I 801 el'lllöglicht di e Mccltani­
, ierlln g' "Co,' Heinigung und Dcsin[cktiull d er MildLtrGlISport· 
behiihe.·4 

4. Schlußfolgerungen 

ln der DDH is t in ,le r i\Iecilalli sicI1ung' d er landllirt ' I'I",[t· 
liehell i\Iilch lI"irlscha ft e in g' U tcr S t"nd eJ'reich L. JJeso lld Cl', 

für die g rößeren Produkti ons·verhältnissc ist oin gowisser 
VOl'sprung zu e .. hennen. 

11ie Ent,wickluug neuer MelkSlände ilJ l.';schgr;i tcn fOl'lll, r,.I,r· 
bar und stutionär, ist v~rstäd,t durch zurühren , d a e in größerer 
Bedurf in der landwirtscha ftli ch en P"::lxis ern eut zu erkenll eJl 
ist. 

W e iterhin IlLUß die Erfors chwl g der 'l'eilautuma Üsiel'nng'ss tufeJl 
beim m aschin ellen .Melken zielstrebig verfolgt werd~n. 
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"Fahrbare Impulsa-Weide-Rohrmelkanlagen" 
Oipl .• lng. O. KREUTZMANN, KOT" 
Ing. G . JUNGNICKEL, KOT ' 

Es k omm t bei d er Anwendung d e r modemcll l\!t;lktcchnik 
dtlrauf all, d aß sie ganzjährig genntz t wird , d. h. sow ohl 
währe nd der Stallhaltungs- nls nuch während d eI' ·Weide· 
perioele. [1] 

Ein ausschlaggebend es Kriterium für deH Einsat z "inl'l' 
Melkanl age sind die erzielbaren hygienische n Lei s tun gen. 

Dazu is t es notwen dig-, claß einmal die lecllJli,,;hen und tech · 
nologischen Vuraussetzungcn hierfür \ 'orhallClcn sind uml 
zum anderen h ochqualifi zicrtes Melkpe rso nal zur VerfügLl n~ 

s teht, Die P" oblematik der Mechani , iclUng d e r Milcligc\\'in· 
nung auf der Weid e is t besonders bedeutungsvoll , weil im 
gleichen Zeitab sehni tt Arbeitsspitzen der Feld wi .,tschaft li egen 
und ein niederer Mechanisiemngsgrad des 'VeiLlelllelkens 
sich sehr ungün stig nuf die Arbeitskriiftelage aus\\'irhn 
würde. 

Mit d er Entwicklung d er Typenrcihe der fnh .. b arcn "Veid e· 
R ohl'melkanlagen is t es gel ungen , eiue Lücke in der Medw­
nisierung des W eidemelkens zu schli eßen und der soziali· 

• VEB Elia Elste l'werdil 
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,tiScllCIl Land\vil't.sclwft h ochpl'odukli \'e Anlagen zur Vcr· 
fügung zu stellen, die' den gestelltc lI Anforderungell des 
beweglicl.en \Veillemelkens in h ohem Maße gerecht werden. 

Technische Charakteristik der Impulsa-Weide-Rohr­
melkanlagen 

Die T ypelll'eihe llcr fahrbaren "Veid c·Hoh l'lnelkan lagcll i,t 
ousschli,e ßli eh für das bc\\'egliche Melken all[ der vVeidc ent· 
wickel t worden l lUd gesta tte t dc n Ei nsutr. m oderlle r Melk· 
tecl tnik i'LSbesondcre bei vVechselnutzung vo n \Veide1l ächcII 
lind FeldfutLel'schlägen sowie in tier Ubergungsperiod e bis 
z nm Aufbau sta tionärer vVcideze lltrulell. 
Eine gute Anpassullgsfähig'keit a n lInt.erseh iedliche H erd en, 
g rößen und örtlich e Gegebenl. ei len ist durch den Aufbau der 
Typell1'ei he in d er Abstufullg' 2 X 12 (s . Titelbild), 2 X 8, 
2 X 4 S tnudpl iitze gewährlei ste t. Die Anlugell hes tehen im 
\\' ese lltlichell ::l US 3 Ihuptgruppen (s. Tafel i): 

1. dem \Veidemelkwagen, 
2. der m elk technischen Ausrüstung, 
J. dem Antriehsaggregat. 

Doutsche ,\gr':lrt.edlni ]... Jt' . ,I ;.! . lIdt I .JlIlj l Ot;<) 



'taCelt. Technische Daten' 

Typenreihen M ~85-12 M 686-8 M 687-4 

Länge über alles [mm] 13750 10100 6000 
Breite Transportstellg. [mm] 2500 2500 2800 

Arbeits.tellg . [mm] 5600 5600 5900 
Höhe max. [mm] 2750 2750 2t,60 
BodenCreiheit [mm) 300 300 250 
Spurweite [mm] 1250 1250 1750 
Radstand {mm] 8850 6100 
Anhängehöhe (mm] 700 700 700 
:tu!. Höchst-
geschwindigk eit [km/h] 20 20 20 
Gesamtmasse [kg] 2400 1800 1000 
Anzabl der Standpliitzc [St] 2X12 2X8 2X4 
Standbreite [mm] 900 900 900 
Reifen 6.00-16 Aw 6.00-16Aw 21X4 
Antrlebsaggl'cgal MaschiJlenwagcn Wcidemasch.-

"Gigant \Y" Satz 
M 902-30 Typ M 903 

TaCei 2. Technische Daten der Antriebsaggregate 

Länge 
Breite 
Höhe 
BodenCreiheit 
Spurweite 
Zu!. Höchst­
geschwindigk eit 
Masse 
Antriel>smotor 

Typ 
Dauerle1SLung 
KraCtstoHverbraucb 
Vakuumerzeuger 
Typ 
Förderstrom 
Olverbrauch 

[mm] 
[mm] 
[mm) 
[mm) 
[mmJ 

[km/hJ 
[kgJ 

[PS] 
[g/PSh] 

[m3/h] 
[g/h] 

Maschinenwagen 
M 902-30 

2330 
1060 
11000 

370 
850 

8 

\V eidcmaschincnsa tz 
M 903 

81 5 
500 
540 

350 55,S 
Einzylinder- Stat. Zweitukt-
Viertakt-Dieselillotor Otto-Motor 
I KVD 8 EL 65 
6,5 (u = 3000 min- I ) 1,5 (u = 3000 min-') 
210 .. ·235 1040· .. 460 
Einstufiger ZellenverdielJler 
VZ 40 130 V VZ 25/80 V 
30 8 

3· · ·5 j···2 

Tafel 3. Arbeit.\\'irtschaItliche Ergebnisse [2] 

milU. Melkleistg. milU. Melkleistg. 
Einsalzorl in kg je Kuh und Tag in Kühe je Akh' 

Zeitaufw'. r. An- u. 
Abtrieb in Akmin 
je I{uh und Tag 

1 12,5 
2 13 
3 11,2 
4 7,6 
5 11,0 

. 18,4 
12,5 
12,0 
13,3 
13,2 

1,10 
1 30 
1:90 
0,66 

MüLc]werte 11,06 13,9 1,24 

1 einschließlich ArbeitszeitauCwand für An- und Abtreiben der Kühe 

TaCe14. Durchschnittlicher Keimbes.tz der milcbführenden 
'feile (Keime/cm2) [2] 

Probcnnhmcs teUe 

Melkbechcr 
Milchhohn 
Milchleistung 
lIIilchtank 

Vor. I 

4 
~ 
7 

Vor. II 

1 
4 
1 
412 1 

t der hohe Mitlelwcl't resultiert aus erheblich en ,Schwankungen durch 
manuelle Reinigung ,md Desinfektion des Milchtanks 

Dild 1. Weide-Rohrmelk.nlage. Funktionsprinzip beim Melken. 
a Föroervenlil mit Luftfilter, b Vakuumleitung, C Spülleitullg, 
d Milchleitull~, e Schwitzwassel'abscheider, 1 Anschluß zum 
Vaku-umerzeuger, g Mildlfilter, h Milchtransportbehälter, i Puls­
verstärke,', k Drucklöser, I Themlosbehiilter, m Spülflüssigkeits­
beh;iller, n Spülkopf, 0 Melkzeug 

Deutscll e ,\gl'ul'lccllllil, . 16. Jg .. Ueft i Juli 19GO 

. ". ~ ... ' 

Der Weidemelkwagen ist bei den Varianten M 685-12 und 
M 686-8 als zweiachsiges, bei der Variante M687-4 als em­
achsiges luftbereiftes Fahrzeug in Leichtbaukonstruktion aus­
geführt. Längs des Fahrgestells sind beiderseitig selbsttätige 
mechanische Fangfreßgitter angeordnet, die ein individuelles 
selbsttätiges Festlegen der Kühe zum Melken und ein ge­
meinsames Lösen jeweils einer Melkgruppe nach Beendigung 
des Melkprozesses gestatten . Jede Stand reihe ist mit Fulter­
schalen Hir Ausgleichsfutter versehen, die vom Laufsteg des 
Mittelgangs hel' beschickt werden können. 

Die gesamte Anlage wird durch ' cin Dach gegen Wiuerungs­
unbilden geschützt; die Seitendachteile sind klappbar ge­
staltet, ~o daß für den Transport der Anlage die zulässige 
Mindeslbreite nicht überschl'illell und eine gute Manövrier­
fähigkeit erreicht wird. 

Sehr niedrige Rüstzeiten für das Umsetzen der Anlagen 
garantieren eine schnelle EinsalZbel'eitschaft, so daß gege­
benenfalls ein MelkpJatzwech,seJ zu jeder Melkzeit möglich ist. 
Zwei Ak benötigen nach vorliegenden Prüfergebnissen für 
den Umbau in Transportstcllung 4,7 Ak,min, in Arbeits­
steIlung 6,1 Akmin. 

Die melktechnische Ausrüstung besteht aus einer Impuls­
Rohrmclkanlage mit pneumatischer Ringspüleinrichtung, 
durch die eine den hygienischen Anforderungen entspre­
chende Heinigung und Desinfektion aller milchCührenden 
Teile, ausschließlich der Melkmaschinen, möglich ist. In 
einem wärmeisolierten dreiteiligen Thermosbehälter wird das 
dazu erforderliche kalte und warme Wasser zusammen mit 
dem Milchtran~portbehälter auf die Weide transportiert. Das 
Funktionsprinzip beim Melken ist aus Bild 1 ersichtlich. 

Die ermolkene Milch wird in die beiderseits längs rt:I0ntierte 
lVIiIchleitung und über einen MilchfiItel' und Verbindungs­
schläuche in einen vakuumCesten Milchtransportbehälter abo, 
gesaugt. Die Hauptbaugruppen der Weide-Rohrmelkanlagen, 
können zur ganzjährigen Nutzung au,s vorhandenen statio­
nären . Anlagen übernommen werden. NachColgende Aufstel­
lung gibt dazu einen lJberblick: 

Rohrmelkanlage, stat. Fischgrötenmelkstand 

Mi Ichtra nsportbehä Iter 
Schwitzwasserabschneider 
Vakuumcegelventil 
Membranpulsator 
Melkzeug 
Drucltlöser · 
Pu-lsverstärker 
Förderventi 1 
Spülkopl 
Kontroll mel kei n richtung 

+ + + + + + + + + + 

+ 
+ + 
+ + + 
+ + 

Als Antriebsaggregate, d. h. als Vakuumerzeuger, werden 
t.ransportable, netzunabhängige Maschinensätze eingesetzt 
(Tafel 2). 

Der Maschinenwagen "Gigant W" findet Verwendung in den 
Typen M 685-12 und M 686-8. Er hat ein eigenes Fahrgestell 
und ist mit einem luft{;'ckühlten Dieselmotor 1 KVD 8 und 
einem cinstufigen Zellenverdichter VZ ftO/130 ausgerüstet. 

Die Leistungsreserve der Lichtmaschine von 150 W kann für 
die StandbeJeuchtung bei ungünstigen Lichtverhältnissen aus­
genutzt werden. 

Bei Typ M 687-4 kommt der Weidemaschinensatz Typ M 903 
zum Einsatz (Bild 2) . Er besteht aus einem luftgekühlten 
Zweital,t-Benzinmotor EL 65 sowie einem einstufigen Zellen­
verdichter VZ 25/80 V und ist leicht von Hand zu trans­
portieren. 

Optimale Einsatzvoraussetzungen 
für die fahrbaren Weide-Rohrmelkanlagen sind 

trittCeste, mögJichst ebene Standplätze, 
Abgrenzung der Anlage durch einen schnell versetzbaren 
EJektrozaun, damit ein ungestörter Melkvorgang gewähr­
leislet ist, u. U. Ausnutzung natürlicher Gegebenheiten 
auf der Weide, 
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Bild 3 
\Veidemaschirlcn­
, nl z M 90.3 

Tafel 5. Durchschniltli c h (' f I":cim gclwlt d e r Rohmilch 
(K{'jtn<'/ Illl) tlll gcl<ij hh e ~ Iil c h [:J} 

Pro ue na h 1lI(,~ t 1,11 (' 

;\Iilchsc hlnuch 
~ Iil chl cj tung 
~Iilchla nk (Mell,ende) 
Milchlank (MolI'<)I'ri) 
Reinheitsgr;td 

'<11' . II 

(j!JSO 
j lJ U 

!j ~ 11U 
13u/,OO 
I 

funkti onssic!terc I ! : \IIplb~lIg l'lIJlP('n, ins beso udere d er 
Va l<uUlTICl'Zcuger, 

EillhalLung der i\Iindcstrord crungell drr i\Iilchhygicll c, 

Einsa lz von qualifizicrtem Melkp cJ',o)l"J. 

Einsatzergebnisse 

Die Ergebnisse 0('1' la ndwi l·tsdwfili ehcJl Eifinungspl'ürung, 
einschließlich der milchhyg'icnis chen Un /Cl'SUChullg't' n zc igeJl , 
daß mit dem Einsa tz der Weid e-Rohrmclka nl af(e ll bei cinem 
hohen Leislungsvermögcn di e techni sch en und technolo­
gischcn Voraussetzungen Iür d ie Gewinn ung kei rnarmcr 
Rohmilch unler den Dcding' ungen des be weglich en i\Ielk cns 
au f der W eid e gegeben sin d. 

Der Aufwa nd für die Vorbereitun g der Anlage znlJl Melk en 
liegt hei 15 bis 20 Akmi n , für die lleinigllnl! lind Desinfc'k­
tion al.l er mi lchfi'Vuend en Teile nach jedcr i\fclkzeit bei 30 
bis 40 Akm ill. 

Die \\' erle dc r h~'g icnisl'h c n U nt('rsuchun i:!"' Jj Zl'I f('eJ) (' 111-

,leuti~, oaß bei gleichcn ' tech nischcn Yornussetz un gen die 
bak teriolog ische Qualität der Hohmil ch sehr starl< von sub­
jektiven Fakt.oren beeinfi ußt wird. Es kommt deslwlb darauf 
a n, daß qualiflzierlcs i\Ielkpcrsonal eine sach gemäße Durch­
fiihrun g der iVIellHlrbeit sowie der Reinigun g und Desinfek­
lion garantiert. Die M elkzei t soll wegen der Iehl en den l'vlildl­
kühlun g und im Interesse der Erhaltung der Quali lät der 
Hohmilch 2 bis 2,5 h nicht überschreit e n. Darnlls resultiert 
beim Einsatz entsprechend en i\Ielkp ersonal s - j,' l\Ielker 
2, ma ximnl 3 l\Iclkzcuge ...:. die zuläss ige H erd engJ'öße fiir 
oie einzeln en V a rianl eu: 

M G85-12 
i\I68G- 8 
i\1 687 - " 

90 bi s 120 hüll c 
GObis 90J\ühe 
1,0 bis · GO j'Ül ll' 

Zusammenfassung 

Dl'm ganzjährigen Einsat z der Jllod el'll~n :\!('IJ<t.echnik komm t 
insbeso nd ere während der Weideperiode besond ere Bedeu­
tung zu. D urch die fahrbareIl hnpulsa-\Veid c-H ohrmelknu ­
lagen sind die technischen und techn ologischen Vorausse t­
zungen .für gu te h y;:;ienisch e und hohe a rbcitsökon olli ische 
Leistungen bei deI' maschin ellen i\Iilc.:hge",i nl1ung au f der 
W eid e gegeben . Der Einsat zbereit:h d c'r An lagen e rstreckt. si('h 
in folge ilu'Cr gn lcn J\Ianövrierfiihigkeit lind (kr schn ellen 
E insatzbel'eit sehal't auI alle Form en des be\\'cglidlen W('id,,­
mclken s und a uI die Ubergangsperi ode bi s z I1m .. \ul'hnu V Oll 

\ Veidel, ombinaten. 

Ein e gilt a bg'cstil1J llltc 'J'YP('rl!'('i ll c gc",ii hrlci, t{, t g llll ' ,\n­
passu ugsfäh.igkeit an uIHel'sc!l icdlidw HCf'lIl'Ilg'l'ii(JclJ lind 
ör ll iehe EinsatzbedingungclI. 

Literatur 
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Für die Erzeug ung qualitat iv hochw e rtiger Holnni lch sind 
die hygienisch e Milchg'ewinnung und ein e v orschriftsmäßige 
l\einigung und Desinfeklion aller mit l\Iileh in ßerühl'llllg 
kommenden Teile der mell<tedmisch en Einrichtungen wiLlI­
lige Vornusse tzung'en. Dem Mell<anlagcnbau h Ut deshalb di e 
Aufgabe zu, solche Mclkanlagen z u pl'Oduzieren, die ncben 
der Sicheru ng einer hohen Arbeitsproduktivität vor a ll em 

k einen n ega li v<' 1l Einfluß a uf deli Eu te rgcsundh eiL''I.u­
s tand der Kühe ausüben sowie 

eine h ygienische l\Iil ehgewinnung und 
el~nc wirkStlin c TIcinig tlllg lIlId D0Slllt'('ktioJl 

gc,,"iihrleislen . 

Um die h~'gieniseb e n Leistungen: der in de r DDn herges tell­
ten i\Iclka~lagen beurteilen zu können, sino viele Versuche 
an gestellt und allsgewe1'let \\' o('(len. In di ese l' Arbeit we rd(,Jl 
die E rgebnisse de r Unlersuchullg('1l mitge teilt und Vergleich.: 
zu den hygienischen LeisItlng,'n all slälloiscllCI' j\[clkeillrieh­
lunge n gezogen . 

Internationale Forderungen 
an die bakteriologische Qualität der Milch 

Für di e hakl('J'i ologisch e Qualil,il \' on Holomikh, tli (' W 

Trinkmilch vera l'h('i tel, \\'e rd cII soll, wird \'tlll K .\STL [JJ 

. 111.,lil .. t fnl ' \likhfO l'sdlllll;':' U ,.;IIli(' ltburg 

301, 

nls illternalional gültige Hiehtlini c ein maxim ~ill'J' Kcim · 
gehalt von 300000 K eimen/mi Milch angegeben. In deI! 
l:S A is t uilch Angaben von ßRO ECK L [2] für Grad-A-i\Iil eh 
ein maxjmaler K eimgehalt von 200 000 Keimen/mi zul ässig'. 
In deI' VR Ungarn wird der Höchstkeimgehalt von 1. I(l a, ,(' 
Mil ch au f 500000 Keimen/ ml b egrenzt. 

N ach erfolgter R einigun g' und Desinfektion der mit i\ lilt-h 
in Derührun g kommenden Anbgenl eil e, Gerä te und Gefäße 
wil'd in mil chhygiellischcn Prüfungen (·in R('s tkeimbesa tz \' 0 11 

10 Keimen/cm 2 als gu t angesehen . 

Keiminfektion bei der Milchgewinnung 

Beim " erlassen des EIlt.ers enthält die Milch selten mehr als 
:1000 Keimc/ml. Während der Milchge\\'illllllilg kann ~ ic dann 
l'l'l!('b lichcn I< eiminFekti on cn ullt('rli ('g~n. Nach Il.\i\ß[Ell 

Tafel 1. I( e iminff'kliollsqu cll c n für .\fikh (!lach IIE i'i1\EUE HC) 

I nre'''1 ionsfJucllc 

h.uhkoL 
Jauche 
Streu 
Erd c 
S l u ub 
el'us 
Flj ~gc n 

~ll> IJ"'l'r1wlld 

J( c itn gr-hnlt 

/,0 ~[d, (g 

:!;;.Md.jg 
HO Mill. /g 
JOO Mill, (g 

78 MilL /g 
2uO ,\ti/ I. /" 

l ,f) i\JiII .j fljcgc 
11;j ~li ll . / ll a ndn ~ich c 




